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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 16. Oktober.

Die Schule und die Landflucht.
Der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer für die Pro

vinz Oſtpreußen hatte in einer Eingabe an die zuſtändige
Behörde angeregt, daß im Schulunterrichte noch
mehr als bisher die Liebe zur Heimat und
zur Beſchäftigung in der Landwirtſchaft
gefördert werde. Auf dieſe Anregung iſt eine
Verfügung erlaſſen worden, in der u. a. ausgeſprochen
wird, man verkenne zwar nicht, daß die Lehrer ſich im all
gemeinen die Pflege der Liebe zur Heimat angelegen ſein
laſſen, man gebe aber doch dem Wunſche Ausdruck, daß die
Liebe zur engeren und engſten Heimat noch mehr gefördert
werden möge. Gelegenheit hierzu ſei u. a. im Rechenunter-
richte und bei der Erd- und Naturkunde gegeben. Jm
Rechenunterrichte könne beiſpielsweiſe durch Verglei-
chung der Preiſe der verſchiedenen Lebens-
bedürfniſſe' und des ganzen Lebensunterhaltes in
Stadt und Land dazu beigetragen werden, vor übereiltem
Verlaſſen der Heimat und vor Ueberſiedlung in die Stadt
und Jnduſtriemittelpunkte zu warnen. Auch die Geſund-
heitslehre gebe reichliche Veranlaſſung, die Vorzüge
des Landlebens und der ländlichen Be-
ſchäftigung hervorzuheben. Den Schulinſpektoren,
Schulleitern und Lehrern ſoll anheimgegeben worden ſein,
den in der Verfügung gegebenen Anregungen in zweck-
mäßiger Weiſe Rechnung zu tragen.

Erfolge im deutſchen Kriegsſchiffbau.
Unſere heimiſchen Werften haben gerade in letzter Zeit

erneut Beweiſe ihrer von Jahr zu Jahr geſteigerten
Leiſtungsfähigkeit auf dem Gebiete des Kriegsſchiffbaues er
bracht. Das Handſchreiben des Kaiſers, in dem er den
Stettiner „Vulkan“ zu dem „großartigen Reſultat“ über den
Ausfall der Probefahrten des neuen Linienſchiffs „Pom-
mern“ „herzlichſt beglückwünſcht“, iſt noch in jüngſter Er
innerung. Jnzwiſchen haben die Probefahrten des zweiten
Turbinenkreuzers unſerer Flotte, der „Stettin“, die kon-
traktlich aufgeſtellten Forderungen auf dem Gebiete der
Schnelligkeit um ein erhebliches überſchritten, und am Ende
der vergangenen Woche wurde über den Ausfall der Probe-
fahrten des neueſten Panzerkreuzers unſerer Flotte, des von
der Hamburger Werft von Blohm u. Voß gebauten
„Scharnhorſt“ gemeldet, daß das Schiff mit Leichtigkeit
die kontraktlich vereinbarten Bedingungen erfüllt hat und
von der Marineverwaltung abgenommen worden iſt. Und
bei dem Torpedobootsbau ſteht es nicht anders; die höchſte
Geſchwindigkeit, die je ein Fahrzeug dieſer Gattung über-
haupt aufzuweiſen hatte, erreichte mit 33,9 Seemeilen in der
Stunde ein von der Germaniawerft in Gaarden gebautes
Fahrzeug. Es ſind dies alles Erfolge der deutſchen Kriegs-
ſchiffbauinduſtrie, die für den weiteren Ausbau
unſerer Flotte von Bedeutung ſind; bieten ſie doch eine
Gewähr dafür, daß auch die weiteren Neubauten hinter
dieſen Erfolgen nicht zurückſtehen werden, obgleich fortgeſetzt
für die verſchiedenen Kriegsſchiffgattungen ſeitens der Ver-
waltung erhöhte Fahrgeſchwindigkeiten gefordert werden
müſſen, da von dieſer Eigenſchaft der Schiffe ein großer Teil
der geſamten Gefechtseigenſchaften abhängig iſt; vor allem
bei den Kreuzern und den Torpedobooten.

Eine Gedenkfeier für gefallene Afrikakrieger
fand Montag nachmittag auf dem Kaſernenhofe des Kaiſer
Tranz-Garde-Grenadier- Regiments Nr. 2 in Berlin ſtatt.
Das Offizierskorps ehrte das Gedächtnis der Regimentsan-
gehörigen, welche in den Afrikakämpfen von 1904——1907
den Heldentod gefunden haben, durch einen ſchlichten Gedenk-
ſtein, der in Gegenwart des geſamten Offizierskorps feierlich
enthüllt wurde.

Die preußiſche Geſandtſchaft in München.
Die „Nat.Ztg.“ ſchreibt: Die in München kurſierenden

Gerüchte über die Nachfolge des Grafen Pourtaleès ſind als
Vermutungen zu betrachten. Weder der Generalkonſul in
Lairo Graf Bernſtorff noch Freiherr v. Rücker-
gen iſch, der preußiſche Geſandte am großherzoglich heſſi
ſchen Hofe, werden, wie wir hören, bis jetzt ernſtlich für den
Münchener Poſten in Betracht gezogen werden. Jn Anbe-
tracht des wichtigen egyptiſchen Poſtens, den Herr Bern-

ſtorff erſt ſeit einem Jahre bekleidet, dürfte man ſchwerlich
die Abſicht haben, in Kairo abermalsAbſich einen wichtigenechſel eintreten zu laſſen.

Aus der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten.
Jn der Kammer der Abgeprdneten beſprach Abg. Speck (Ztr.)

za V Generaldebatte z Budget das finanzielle Ver
Mat trug der Einzeklſtgaten zum Reich und betonte, die
hritt ularbeiträge hätten bereits das Maß des Erträglichen über
t n Die Hoffnung des Finanzminiſters, die geſtundeten

Reigheriſarbeiträge nicht zahlen zu müſſen, ſei trügeriſch. Das
neue udget für 1907 ſei erheblich vorausbelaſtet; dazu kämen
ſei dungen für die Flotte und die Kolonien. Das Zentrum

in Reiche bereit, zu bewilligen, was die Erhaltung der Wehr

Mittwoch, 16. Oktober 1907.
kraft fordere; aber manche Forderung könnte zurückgeſtellt werden.
Der Geldmarkt werde durch fortwährende Jnanſpruchnahme durch
das Reich und die Eingzelſtaaten beunruhigt. Der Redner ver-
langte weiter die Berückſichtigung Süddeutſchlands bei der Ver-
gebung der Lieferungen für die Flotte. Nach weiterer Debatte
wurde die Beratung vertagt.

Die Aufreizung zu Gewalttätigkeiten.
Der Strafrechtslehrer Profeſſor Dr. Hippel in Göt-

tingen iſt kürzlich für eine durchgreifende Aenderung des
8 130 des Strafgeſetzbuches, der mit Gefängnis bis zu zwei
Jahren bedroht, „wer in einer den öffentlichen Frieden ge
ren re verſchiedene Klaſſen der Bevölkerung zu
Gewalktätigkeiten gegeneinander öffentlich aufreizt“, einge
treten. Er behandelte die Frage, ob eine Erweiterung des
Tatbeſtandes wünſchenswert erſcheine, und gelangte zur Be
jahung dieſer Frage. Zunächſt ſei der Ausdruck des heutigen
Rechts „Klaſſen der Bevölkerung“ zu eng.

Es müſſe ſo führte der hervorragende Hochſchullehrer
aus genügen, wenn ſich die Aufreizung nicht gegen eine ganze
Bevölkerungsklaſſe, wie Bürgertum, Juden, Beamte, Arbeiterſtand
und dergleichen mehr richte, ſondern gegen beſtimmte
Einzelperſonen als Repräſentanten dieſer Klaſſe; auch ſei
zu erwägen, ob man nicht, um auch vorübergehende Parteiungen,
wie ſie bei Streiks und politiſchen Unruhen vorkämen, mitzu
treffen, lieber den Ausdruck „Teile der Bevölkerung“
wählen wolle. Sodann aber erſcheine es gerechtfertigt, einen hin
ſichtlich des angewendeten Mittels gekennzeichneten Auswuchs des
Klaſſenkampfes unter Strafe zu ſtellen, nämlich die öffentliche
Aufreizung verſchiedener Bebölkerungsklaſſen gegeneinander zu
feindſeligem Verhalten mittels Behauptung unwahrer Tatſachen
wider beſſeres Wiſſen. Jm Kampfe, ſo führt er aus, ſei es, da
oft ſofortiges Auftreten erheiſcht werde, auch für den gewiſſen
haften Mann nicht immer möglich, die Tatſachen, die er in gutem
Glauben vorbringe, vorher gründlich auf ihre Erweislichkeit zu
prüfen. Es würde daher verfehlt ſein, etwa ſchon das Vorbringen
unrichtiger Tatſachen beſtrafen zu wollen. Anders aber ſtehe es
mit der Behauptung unwahrer Tatſachen wider beſſeres Wiſſen.
Ein derartiges Verhalten erſcheine auch bei einem an ſich begrün
deten Kampfe als moraliſch verächtlich und ſogial gefährlich. Eine
hiergegen gerichtete Strafvorſchrift ſei durchaus begründet; ſie
treffe auch keine berechtigte Freiheit der Meinungsäußerung und
habe keinerlei politiſchen Charakter. Die Worte des Tatbeſtandes:
„in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe“ will
Hippel geſtrichen wiſſen, da ſie im Hinblick auf die Judikatur des
Reichsgerichts, das jede, auch noch ſo fern liegende Gefahr für
genügend erachtet und eine ſolche Gefahr ſei im Zweifel ſtets
vorhanden ohne weiteres entbehrlich erſcheinen.

Bei der bevorſtehenden Strafrechtsreform werden dieſe
Anregungen ohne Zweifel in Erwägung gezogen werden.

Hochverrat nicht ehrlos.
Das Reichsgericht hat gegen Liebknecht auf anderthalb

Jahre Feſtungshaft erkannt. Es hat alle Tatbeſtandsmerk-
male für vorliegend erachtet, aber von der Verhängung der
Zuchthausſtrafe Abſtand genommen, weil nach ſeiner Anſicht
eine ehr loſe Geſinnung nicht vorliegt. Der Gerichtshof
ſei ſo heißt es in dem Texte des Urteils nach dem „Vor-
wärts“ davon ausgegangen, daß es ſich für den Fall der
Annahme ehrloſer Geſinnung um Motive handeln müßte,
die außerhalb des Tatbeſtandsmerkmals ſelbſt lägen. Als
ſolche Motive habe der Gerichtshof ehrloſe Geſinnung nicht
finden können. Vielmehr ſei der Gerichtshof zu der Anſicht
gekommen, daß der Angeklagte aus einer politiſchen
Ueberzeugung heraus gehandelt habe, die, möge ſie
verkehrt ſein oder nicht, den Vorausſetzungen, die das Geſetz
für eine ehrloſe Geſinnung verlangt, nicht entſpreche.

Hierzu ſchreibt die „Konſervat. Korreſp.“ zutreffend:
Dieſe Bewertung der politiſchen Ueberzeugung ſcheint uns
ſchweren Bedenken zu unterliegen. Danach könnte man in
der Propaganda der Tat ſeitens der Anarchiſten, ja in den
Raubmorden und Ueberfällen, wie ſie in Rußland „aus einer
politiſchen Ueberzeugung heraus“ ausgeübt werden, keine
ehrloſen Handlungen erblicken. Unſeres Erachtens kann
eine politiſche Ueberzeugung, die dazu führt und führen ſoll,
den gewaltſamen Umſturz der monarchiſchen Staatsordnung
zu bewirken, keinesfalls als ehrenhaft bezeichnet werden. Es
zeigt ſich eben hier. wieder, daß geſetzliche Möglichkeiten
fehlen, die auf Hochverrat abzielenden Agitationen der ſozial
demokratiſchen Partei als das zu bezeichnen, was ſie tat
ſächlich darſtellen, und ſie dementſprechend im Sinne des all
gemeinen Volksempfindens zu beſtrafen.

Neue Hochverratsprozeſſe.
Nachdem das Reichsgericht ſoeben den Fall des Dr. Liebknecht

behandelt hat, werden verſchiedene Anarchiſten abge
urteilt werden. Als erſter dürfte der kürzlich aus der ſozial
demokratiſchen Partei aus geſchloſſene Berliner Arzt Dr. Friede-
berg an die Reihe kommen, gegen den ein Hochverratsprozeß
wegen einer antimilitariſtiſchen Rede anhängig gemacht iſt.
Weiter iſt ein Hochverratsverfahren gegen den Redakteur des
„Freien Arbeiters“, Rudolf Oeſterreich, eingeleitet. Die
Nummer des Blattes iſt wegen des Artikels: „Anarchismus und
Antimilitarismus“ beſchlagnahmt und der Redakteur auf Anord
nung des OberReichsanwalts verhaftet worden. Beſchlag
nahmt wurde auch die letzte Nummer des „Revolutionär“ wegen
hochberrats. Dem Redakteur Zumpe, der in Haft genommen

iſt, ſoll ebenfalls der Prozeß gemacht werden.

Gelchäftsſtelle in Berlin. Deſſauerſtrabe I.
Telephon-Amt VI Hr. 11u9.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Frettchen als Lohndrücker.
Durch die ſozialdemokratiſche Preſſe macht nachſtehende

Notiz über einen neuen „Erſatz der menſchlichen Arbeits
kraft“ die Runde: „Nach einer Mitteilung, welche die
„Elektriſche Zeitung“ dem „Weſtern Electrican“ entnommen
hat, iſt es der Central Union Telephone Company zu La
fayette im Staate Jndiana gelungen, einen einfachen billigen
Erſatz für menſchliche Arbeitskraft zu finden. Die Geſell
ſchaft bedient ſich zum Einziehen der Seile in die Kabel-
röhren der „Frettchen“. Die feine Witterung und die
Fleiſchgier dieſer Tiere ſind bekannt. Dem Frettchen wird
eine Art Geſchirr angelegt, an welchem ein Ende des durch
zuziehenden Seiles befeſtigt iſt. Darauf wird das Tier in
den Eingang der Röhre eingeführt, während an den Aus-
gang etwas friſches Fleiſch als Lockmittel gelegt wird. Das
Tier wittert das Fleiſch, ſtürzt ſich mit großer Schnelligkeit
darauf zu, das Seil hinter ſich nachziehend. Nach den An
gaben des amerikaniſchen Blattes ſoll auf dieſe Weiſe in
einer Stunde eine Arbeit geleiſtet werden, zu der bei ge
wöhnlichem Betrieb zwölf Mann einen ganzen Tag brauchen
würden.“ Was die organiſierten Arbeiter gegen dieſe neueſte
„Vergewaltigung“ der Arbeiter tun werden, ſcheint noch
nicht feſtzuſtehen. Vorläufig ſoll dieſe Ente wohl dazu
dienen, den Arbeitern zu zeigen, wie weit die „Niedertracht“
der Arbeitgeber geht. Uebrigens wären ſolche „arbeits
willige“ Frettchen eine günſtige Akquiſition für den Zu
kunftsſtaat.

Staatsſekretär Kraetke. Wir hatten vor kurzem be
reits darauf hingewieſen, daß die Gerüchte über den
bevorſtehenden Rücktritt des Staatsſekre-
tär s des Reichs-Poſtamtes unbegründet ſeien. Jetzt
werden ſie von einer Korreſpondenz, die in der Regel gut
unterrichtet iſt, als völligaus der Luftgegriffen
bezeichnet.

Bezüglich der Wiedereröffnung der höheren Poſt
laufbahn, die den „Poſtreferendar“ und „Poſtaſſeſſor“ bringen
wird, erfahren wir von unterrichteter Seite, daß der Eröff-
nungstermin zwar noch nicht auf den Tag feſtſteht, jedoch
für die nächſte Zeit zu erwarten iſt.

Ausland.
Die Lage in Marpkko.

Aus Paris, 15. Oktober, wird gemeldet: Der Miniſterrak
beſchäftigte ſich in ſeiner heutigen Sitzung mit der Lage in
Marokko. General Drude telegraphierte, daß die Wieder
herſtellung des Friedens unter Mitwirkung von Mara-
but Bu Djehad Jui, der über 3600 Gewehre verfüge, ihren Fort-
gang nehme. Da die Anweſenheit der nach Marokko geſandten
Schiffe nicht mehr notwendig iſt, wurde der Kreuzer „Admiral
Aube“ zurückberufen.

Wie die „Köln. Ztg.“ aus Tanger unter dem 15. Oktober
meldet, iſt die Nachricht, daß Muley Hafid den deutſchen
Konſul in Taſablanca um Vermittelung zwiſchen ihm
und Frankreich gebeten habe, zutreffend. Der Konſul erhielt
das Erſuchen Muley Hafids im Gebiete der Schaujaſtämme, war
jedoch nicht in der Lage, dem Wunſche zu entſprechen.

Aus Caſablanca, 15. Oktober, wird gemeldet: Ungefähr
150 Reiter des Tadlaſtammes mit Gewehren moderner
Konſtruktion haben ſich mit ihrem Anführer, dem Marabut Sidi
el Haba, Mohamed Si el Hadjlarbi unterworfen. Die
Meldung eines Tangerer Blattes, daß der engliſche Konſul
Madden während der Unruhen den in Gefahr befindlichen Euro-
päern gaſtfreundliche Aufnahme verweigert haben ſoll, iſt irrig.
Konſul Madden war von dem Kommandanten Mangin eingeladen
worden, als Zufluchtsſtätte das franzöſiſche Konſulat aufzuſuchen,
hatte das Anerbieten aber abgelehnt und war in außerordentlich
gefährdeter Lage allein im engliſchen Konſulat zurückgeblieben.

Gerüchtweiſe verlautet in Rabat, daß der Machſen alle
Einwohner von Selgentwaffnen ließ. Die Mahalla
Buchta ben Bagdadis wird heute aufbrechen und bei Temarag,
zwanzig Kilometer ſüdlich von Rabat, ein Lager aufſchlagen.

Der Marabut Bu Djehad Jui, der ſich dem General
Drude zur Verfügung ſtellte, ſoll nach einer Meldung aus Paris
mit dieſem zuſammen vorgehen, um die noch unbotmäßigen
Schaujaſtämme zu unterwerfen und die bereits unterworfenen
gegen die Angriffe jener zu ſchützen. Bu Djehad behauptet, daß
die etwa tauſend Mann ſtarke, von Muley Reſchid t Ma
halla, die etwa 35 Kilometer von Caſablanca entfernt lagere, an
ſcheinend im Begriffe ſei, ſich zu zerſtreuen. Aus Organ wird
ein neuer Peſtfall gemeldet.

OeſterreichUngarn.
Die Krankheit des Kaiſers.

Die „Korreſpondenz Wilhelm“ meldet aus Wien vom 15. Okt.
Der Kaiſer war den geſtrigen Nachmittag und die heutige Nacht
vollkommen fieberfrei. Die heute vormittag eingetretene
leichte Temperaturerhöhung ſchwand im Laufe des Tages.
Generalſtabsarzt Kerzl und Profeſſor Neußer ſtellten bei der
Abendviſite feſt, daß die Temperatur ganz normal bis zu 36,6 iſt.
Auch den Kräftezuſtand des Monarchen finden die Aerzte ſehr be
friedigend. Um 3 Uhr nachmittags hatte der Monarch mit Appetit
das Diner genommen. Aus allen dieſen Symptomen wird die
Hoffnung hergeleitet, daß die Beſſerung von nachhaltiger Dauer
ſein wird. Wie die Korreſpondenz von einer Perſönlichkeit aus
der Umgebung des Kaiſers erfährt, kann die Erhöhung der Körper-
temperatur, die geſtern und heute in den Vormittagsſtunden beim
Kaiſer beobachtet wurde, nicht als beunruhigendes Zeichen gelten,
So lange die Jnfluenza nicht ganz behoben iſt, werden derartige



leichte Fiebererſcheinungen vermutlich öfter auftreten, ohne als
beunruhigendes Shmptom gelten zu, können. Als exfreuliches An
zeichen im Krankheitsverlaufe wird der gute Kräftezuſtand
und die normale Herztätigkeit betrachtet. Auch der Katarrh hat
ſich ſeit geſtern nicht weiter ausgebreitet. Die Expektoration iſt
locker und reichlich. e end für die ungebeugte Arbeitskraft
des Monarchen iſt der Umſtand, daß der geſtrige Vortrag des
Kabinettsdirektors Dr. Schießler v. Perſtorff, der die Ausgleichs
vorlage betraf, nahezu zwei Stunden gedauert haben ſoll.

Den Ausgleichsvorlagen
hat der Kaiſer nach einer Meldung der „N. Fr. Pr.“ die Vor-
n erteilt. Die Vorlagen werden am heutigen Mittwoch in

ien und in Budapeſt den Parlamenten unterbreitet werden.

Jtalien.
Kardinal Steinhuber

iſt Dienstag nachmittag geſtorben.

Frankreich.

Geſetzentwurf.
Die Regierung wird bei der Wiedereröffnung der Kammer

einen Geſetzentwurf einbringen, durch den ein Kredit von
ſechs Millionen für die überſchwemmten De-
partements verlangt wird.

Belgien.

Jn der Sitzung der parlamentariſchen Kongo-
kommiſſion

am 15. d. Mts. teilte der Präſident Schollaert die Antworten
der Regierung auf einige von der Kommiſſion früher geſtellte
Anfragen mit. Danach ſollen die im Kongoſtaat in Kraft be
findlichen, bisher geheim gebliebenen Verordnungen gleichzeitig
mit dem Vertrage betr. die Abtretung des Kongoſtaates an Belgien
vorgelegt und öffentlich bekannt gegeben werden. Ferner wurde
mitgeteilt, daß das Dekret vom 20. Juli, durch welches einen
Privatgeſellſchaft die Konzeſſion für das Gebiet am See Leo-
pold II. erteilt wird, auf Grundlagen beruht, die der belgiſchen
Regierung bekannt ſind, und daß es in keiner Weiſe den Rechten
Belgiens im Falle der Beſitzergreifung Eintrag tue. Jn der
darauf folgenden Beratung des die Aufnahme von Anleihen
betreffenden Artikels wurde der Text Hymans Maſſon, nach dem
keine Anleihen und keine Zinsgarantien anders als kraft eines
Geſetzes genehmigt werden dürfen, mit 10 gegen 7 Stimmen
abgelehnt, dagegen der Text Secgers mit 12 gegen 2 Stimmen
angenommen, nach dem jede Anleihe oder jede aus außerordent-
lichen Mitteln zu beſtreitende Arbeit, deren Betrag 5 Millionen
überſchreitet, ſowie Zinsgarantien, die eine Belaſtung von jähr-
lich mehr als 200 000 Franks darſtellen, der Bewilligung der
Kammer unterworfen ſind, während es zur Aufnahme kleinerer
Anleihen oder Arbeiten nur eines einfachen Dekretes bedarf.

Rußland.,

Der Kaiſer
beſichtigte in Begleitung des Flaggenkapitäns und der Perſonen
der kaiſerlichen Suite am 10. Oktober mehrere Torpedoboote,
am 11. Oktober den Torpedobootszerſtörer „Amurez“, am fol
genden Tage den Torpedobootszerſtörer „Uſſnriez'. Der
„Amurez“ iſt der letzte der swanzig durch freiwillige Spenden ge-
ſtifteten Torpedobootszerſtörer

Türkei.

Dementi.
Die Nachricht, daß der anatoliſchen Bahn der Ausbau

des zweiten Gleiſes geſtattet ſei, iſt unzutreffend. Die Bewilligung
betrifft nur den Lokalverkehr bis zum Vorort Pendik.

England.

Die Eiſenbahnkriſis.
Der Präſident des Handelsamts Llohd- George erklärte

auf Befragen, er meine, es würde ſeinerſeits Torheit ſein, ſich
gegenwärtig irgendwie über die Eiſenbahnkriſis zu äußern. Die
Lageſeiaußerordentlichheikel und auf einem ernſten
Punkt angelangt; er lehne es ab, zu erklären, ob das Handelsamt
im Intereſſe des Publikums eingreifen werde.

Aus Nah und Fern.
Dem Tode verfallen Die Reviſion im Prozeß Hau ver

worfen. Jn der Reviſionsverhandlung des Mordprozeſſes Hau,
die am Sonnabend vor dem Reichsgericht in Leipzig begann, wurde
am geſtrigen Dienstag das Urteil geſprochen. Es lautete, wie
wir bereits mitteilten, auf Verwerfung der Reviſion. Hau
nahm das Urteil mit Ruhe und ohne äußere Zeichen ſeeliſcher Er-
regung entgegen. Zu dem Ausgang des Prozeſſes wird aus
Karlsruhe, 15. Oktober, noch gemeldet: Da mit dem Reichs
gerichtsurteil Haus Verurteilung rechtskräftig geworden iſt, wurde
Hau, der bis zum 15. d. Mts. als Unterſuchungsgefangener be-
handelt wurde, mit der Gefangenenkleidung verſehen und auf die
übliche Gefangenenkoſt geſetzt. Dem „B. T.“ zufolge erklärte der
Verteidiger Haus, Rechtsanwalt Die tz, einem Mitarbeiter dieſes
Blattes, er werde jetzt mit allem Nachdruck das Wiederauf-
nahmeverfahren betreiben. Er werde ſofort nach der
Urteilsverkündigung des Reichsgerichts auf Grund der nach dem
Karlsruher Prozeß feſtgeſtellten neuen Tatſachen und Zeugen-
ausſagen beim Schwurgericht Karlsruhe den Antrag auf
Wiederaufnahme des Verfahrens ſtellen. Er hoffe
damit mehr Erfolg zu erzielen als mit der Reviſion.

Verunglückter Offizier. Oberſt Hermes, früher Kom-
mandeur des 2. Weſtpreußiſchen Fußartillerie- Regiments Nr. 15,
ſeit kurzem als Direktor an die 4. Artilleriedepot Direktion nach
Darmſtadt verſetzt, ſtürzte auf einem Spazierritte in die Um
gebung vom durchgehenden Pferde und wurde von dieſem eine
Strecke weit mitgeſchleift. Er erlitt dabei einen Schädelbruch,
an deſſen Folgen er in der vergangenen Nacht geſtorben iſt.

Beendete Streiks. Der ſeit mehreren Monaten andauernde
Ausſtand der Tabaks arbeiter in Gießen in deſſen
Verlauf 1200 organiſierte Arbeiter ausgeſperrt wurden, iſt durch
Verhandlungen des Gewerbegerichts beendet worden. Die
Arbeiter nehmen die Arbeit im weſentlichen zu den ſeitherigen Be
dingungen wieder auf; Maßregelungen finden nicht ſtatt. Jn
Lodz haben nach faſt dreimonatigem Ausſtande die Arbeiter von
drei großen Tuchfabriken die Arbeit gleichfalls unter den früheren
Bedingungen wieder aufgenommen. Ter ſeit dem 16. Sep
tember d. Js. beſtehende Bergarbeiterausſtand in der Nieder
la uſitz kann als erledigt betrachtet werden. Die Ausſtändigen
ſind von den Ausſtandswerken wieder zur Arbeit angenommen
worden, ſoweit dies mit Rückſicht auf die inzwiſchen in erheblicher.
Anzahl eingetretenen Erſatzarbeiter möglich war.

Schweres Bauunglück in Stuttgart. Man meldet von dort
unter dem 15. Oktober: Heute nachmittag iſt auf dem Platze der
ehemaligen Legionskaſerne der innere Teil eines vier-
ſtöckigen Neubaues eingeſtürzt. Bis abends 6 Uhr
waren drei Tote und fünf Schwerverletzte geborgen. Es werden
noch vier Arbeiter vermißt, die wohl noch unter den Trümmern
liegen. Eine weitere Meldung beſagt: Das Unglück auf dem
Neubau bei der alten Legionskaſerne iſt dadurch entſtanden, daß
ſich ein Pfeiler im vierten Stock losgelöſt hat, wodurch die obere
Eiſenbetonkonſtruktion heruntergebrochen iſt und die Decken der
übrigen Stockwerke durchſchlagen hat. Die Außenmauern ſtehen
noch. Um 64 Uhr wurden wegen der Gefaährlichkeit der Lage die
Rettungsarbeiten eingeſtellt, als ermittelt worden war, daß nur

noch ein Arbeiter unker den Trümmern liege, der jedoch ſoweit
W wurde, daß ſein Tod feſtgeſtellt werden konnte. Die
Zahl der Toten beträgt drei, die der Schwerver-
letzten fünf. Einige leichter Verletzte ſind in der Nähe der
Unglücksſtätte verbunden worden.

Ein Giftmordprozeß hat geſtern vor dem Schwurgericht in
Hirſchberg i. Schl. begonnen. Vor den Eeſchworenen ſteht die
Arbeiterfrau Pauline Schol z aus Grunau, die ebenſo wie
die vor kurzem hingerichtete Frau Feige aus Grunau einen
Menſchen mit Gift aus dem Leben gebracht haben
ſoll, und zwar den Arbeiter Schäffer, der bei ihr gewohnt hat.
Es handelte ſich, wie auch bei der Feige, um Erbſchleicherei.

Die Ausſperrung der Arbeiter in Turin wird fortgeſetzt. Einige
Gruppen von Demonſtranten ſammelten ſich vor verſchiedenen Fabrik
gebäuden und zertrümmerten mehrere Fenſterſcheiben durch Steinwürfe,
ohne daß ſich jedoch ernſtere Zwiſchenfälle ereigneten. Eine ſehr Pohl
reich beſuchte Arbeiterverſammlung hat ſtattgefunden, auf der das Ver
halten gegenüber der Ausſperrung lebhaſt erörtert wurde.

Die Antwerpener Vereinigung zum Schutze der Hafenarbeit
beſchloß in ihrer Generalverſammlung eine Lohnerhöhung
von 0,50 Fres. für die Holz und Getreidedocker, ſowie Prüfung
der Lohnerhöhungsfrage für die in den anderen Zweigen be
ſchäftigten Arbeiter durch eine Sonderkommiſſion.

Entgleiſung eines engliſchen Expreßzuges. Ein folgenſchweres
Eiſenbahnunglück, bei dem zahlreiche Perſonen getötet und verletzt
wurden, hat ſich, wie bereits kurz gemeldet, bei der engliſchen
Station Shrewsburh zugetragen. Sämtliche Wagen außer
dem letzten ſprangen vom Gleis und wurden zertrümmert. Die
Szene war grauenhaft. Entſetzliches Jammergeſchrei der
unter den Trümmern liegenden ſchwer verletzten Paſſagiere er
tönte weithin. Rettungskorps waren ſchnell zur Stelle und ar
beiteten nach Kräften an der Befreiung der unglücklichen Opfer.
Aus den Trümmern wurden 15 TDote, darunter der Lokomotiv
führer und Heizer, und 28 ſchwer Verletzte, ſowie viele leichter
Verletzte hervogeholt. Die Wartezimmer des Bahnhofs waren
in zeitweilige Lazarette verwandelt. Jn einem Zimmer lagen
die Toten aufgebahrt, in anderen erhielten die Verletzten die erſte
Nothilfe. Nach den letzten Meldungen beläuft ſich die Zahl der bei
dem Unglück getöteten Perſonen auf 20.

Furchtbare Exploſion. Bei einer Exploſion in den Pulver-
ſabriken in Fontanet (Jndiana) ſind 30 Perſonen
umgekommen, während 100 Verletzungen davontrugen. Der
Luftdruck beſchädigte Gebäude und Telegraphenleitungen bis auf
eine Entfernung von 85 Kilometern.

Schiffsunfall. Jnfolge des auf dem Meere herrſchenden Nebels
liefen auf einer Sandbank in der Nähe von Odeſſa auf das
Truppentransportſchiff „Prut“, der von England kommende
Ozeandampfer „Grigory Mark“ und der mit Getreideladung nach
Nikolajew gehende engliſche Dampfer „Proteus“. Die Rettungs-
arbeiten wurden ſofort aufgenommen.

Schweres Straßenbahnunglück. Man meldet aus Halifax:
(Grafſchaft York), 15. Oktober: Ein Straßenbahnwagen, der mit
Arbeitern beſetzt war, wurde heute früh zertrümmert; 2 Per
ſonen ſind getötet und 31 ſchwer verletzt. Der
Wagen war gerade einen ſteilen Hügel hinaufgefahren, als die
Stange oben aus dem Leitungsdraht ſprang auf die elektriſche
Bremsvorrichtung unbrauchbar wurde. Der Wagen raſte rück
wärts, ſprang aus dem Gleiſe und ſtieß gegen ein Gebäude.

Die geſtörte „Sterbeſtunde“. Aus London wird berichtet:
Ein luſtiger Vorfall ereignete ſich im Third Avenue Theatre,
das durch ſeine rührenden und graufigen Melodramen bei der
Kritik nicht ſehr beliebt iſt. Es war am Ende des letzten Aktes,
der Böſewicht war endlich ſo weit, daß er ſterben ſollte, aber die
Langmut der Zuſchauer war erſchöpft, und als der Schurke im
ſchönſten Melodramaſtil ſeinen verruchten Geiſt aufgeben weollte,
begann im ganzen Zuſchauerraum ein wildes Toben, Johlen,
Pfeifen und Ziſchen, und der Lärm wollke kein Ende nehmen.
Zwei, drei, vier Minuten ertrug der Darſteller des Böſewichts,
Robinſon, dieſe Aeußerungen eines beleidigten Rechts und
Kunſtgefühls, dann aber übermannte den Sterbenden berechtigte
Empörung, er ſprang auf von ſeinem Totenbette, ſtürzte vor bis
an die Rampe und begann laut zu rufen. Endlich gelang es ihm,
ſich verſtändlich zu machen. „Meine Damen und Herren“, ſo
rief der Mime in größter Ueberzeugungswucht, „meine Damen
und Herren, ich appelliere an Jhr Gerechtigkeitsgefühl und bitte
Sie, uns nicht zu ſtören. Es ſollen die Guten jetzt auch gerettet
und belohnt werden; aber Sie müſſen uns doch wenigſtens die Zeit
dazu laſſen. Jch will ja ſterben. Aber ich bitte Sie, bei dieſem
Lärm kann ich unmöglich ſterben.“ Alsbald verwandelte ſich das
Ziſchen und Pfeifen in lautes Klatſchen und Bravorufen; be
friedigt kroch Robinſon in ſein Bett zurück, zog die Decke bis ans
Kinn, ſtöhnte, ſeufzte und ſtarb dann, daß es nur ſſo eine
Freude war.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ammendorf, 14. Oktober. Der Lehrerverein

Ammendorf und Umgegend Vorſitzenders Lehrer
SchreyerNietleben, zählte am Ende des Vereinsjahres 1906,07
24 Mitglieder. Die Zahl der Sitzungen betrug 11. Vorträge
wurden acht gehalten.

Helbra, 14. Okt. (Waſſereinbruch in den
Zirkelſchacht. Unfälle.) Durch unvermutet ſtarke
Waſſerzuflüſſe ſind ſeit geſtern die tiefer gelegenen Gruben des
gewerkſchaftlichen Zirkelſchachtes bei Kloſtermansfeld unter Waſſer
geſetzt. Die Belegſchoft konnte deshalb ihre gewohnte Arbeit „vor
dem Streb“ nicht aufnehmen und muß vorausſichtlich auch morgen
noch feiern. Man hofft, der eindringenden Waſſer bald Herr zu
werden. Durch Exploſion eines Dynamitzündhütchens wurde
einem neunjährigen Knaben aus Hergisdorf die Hand zerriſſen
Der Verletzte hat die Patrone angeblich gefunden. Jn Beher
naumburg ſtürzte der Oebſter Große beim Nüſſeernten vom Baum
und brach das Genick.

W. Salzungen, 14. Okt. (Der Geflügelzüchter-
verein) des Meininger Unterlandes hielt geſtern nachmittag
am Steinbach eine Verſammlung ab, in der beſchloſſen wurde,
Mitte Dezember in Schweina eine Kreisverbandsausſtellung
abzuhalten.

Heiligenſtadt, 14. Okt. (Eine größere land-
wirtſchaftliche Verſammlung) wurde Sonntag nach
mittag hier abgehalten. Vom ganzen Eichsfelde hatten ſich Land
wirte, ſowie die Vorſtände der ländlichen Genoſſenſchaften in
großer Zahl eingefunden. Der Direktor der Zentralgenoſſen
ſchaft in Halle, Emil Roderwald, berichtete über die heutige
Lage des Dünger- und Futtermittelmarktes. Dr. Spicker-
mann aus Halle ſprach über neue Erfahrungen auf dem Gebiete
der Düngung.

Königerode (Südharz), 13. Okt. (Die Herbſtver
ſammlung des hieſigen Obſtbau- Vereins tagte
am Freitag im Gaſthof „Zum ſchwarzen Adler“. Es wurde be
ſchloſſen: 1. Die Gernröder Obſtbau Ausſtellung am Sonntag, den
13. Oktober, durch eine Deputation von etwa zehn Herren zu be
ſchicken, deren Reiſegeld die Vereinskaſſe zahlt, und einen evtl.
ſpäteren Anſchluß des Vereins an den Harzer ObſtbauVerband
(Sitz Gernrode) anzubahnen. 2. 40 junge Apfel- und Birnbäume
aus der VereinsVaumſchule zum öffentlichen Verkauf zu bringen.
3. Die Baumſchule auf einem neu zu erwerbenden Terrain um
mehr als das Doppelte zu vergrößern. 4. Das Vereinsvermögen
in Höhe von 100 Mark in einem Sparkaſſenbuche bei der Rezeptur
der Mansfelder Kreis Sparkaſſe hier am Ort anzulegen,

n. Cöthen, 14. Okt. (Wozu Almoſen verwandt
werden), zeigte hier ein beſonders kraſſer Fall. Der 13jährige
Schulknabe K. hatte am Sonntag vormittag gebettelt und die
Geldſpenden dann wie ein richtiger Fechtbruder in Schnaps
angelegt. Sinnlos betrunken wurde er ſpäter auf dem
Viehmarktplatze aufgefunden und ſchließlich nach der Polizeiwache
transportiert. Erſt heute hatte er ſeinen Rauſch ausgeſchlafen und
konnte ſeine Entlaſſung erfolgen.

Zerbſt, 14. Okt. (Ausſtellung. Verbands-
tag.) Die Obſt, Gemüſe und Blumenausſtellung des Kreiſes
Zerbſt hate ſich eines guten Beſuches zu erfreuen. Am Sonnabend
wurde die Ausſtellung beſonders von auswärtigen Fachmännern,
die zur vierten Generalverſammlung des Verbandes
der anhaltiſchen Obſt-, Garten und Gemüſe-
bauvereine hierher gekommen waren, beſichtigt. Die
Generalverſammlung ſelbſt fand Sonnabend nachmittag unter
ſtarker Beteiligung ſtatt. S Als Regierungsvertreter nahm an der
ſelben Oberforſtrat Reuß Deſſau teil. Chefredakteur Bött
ner Frankfurt a. O. berichtete über die Ergebniſſe der Aus-
ſtellung. Hierbei hob Redner u. a. die hervorragenden Leiſtungen
des Zerbſter Gemüſebaues hervor. Jm Obſtbau ſei aber noch
manches nachzuholen. In der Debatte wurde betont, daß in Zerbſt
der Obſtbau erſt ſeit einigen Jahren beſonders gepflegt werde, ſo
daß diesmal in dieſer Hinſicht noch nicht Vollkommenes hätte ge-
boten werden können. Hierauf hielt Generalſekretär Dr.
Reinhardt- Deſſau einen eingehenden Vortrag, in dem er die
hervorragende volks wirtſchaftliche Bedeutung des Obſt- und
Gartenbaues treffend nachwies. Jn der Ausſprache hierüber
wurde auf die Notwendigkeit der vor herigen Markt-
preisfeſtſetzungen für Obſt und Gemüſe hingewieſen
Themiker Lierke-Leopoldshall beſprach die Ergebniſſe der
dreijährigen Gründungsverſuche in Zerbſt-Ankuhn, wie künſtliche
Düngemittel, die überaus günſtig ausgefallen ſeien. Weiter
wurde in der Verſammlung die Bildung von Schutzvereinigungen
zur Bekämpfung der Obſtbaufeinde angeregt. Die
anhaltiſche Landwirtſchaftskammer ſteht dieſer Beſtrebung ſehr
ſympathiſch gegenüber. Nach Erledigung des geſchäftlichen Teils
wurde der Verbandstag nach dreiſtündiger Tagung geſchloſſen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. Oktober.

Verwaltungsbericht des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes
für 1906,07. Den Vorſitz des Kuratoriums führt Stadtrat
Pfeffer. Außer dem Direktor des Werkes und den Stadt-
räten Pfeffer und Grote gehören noch fünf Siadtverordnete zum
Kuratorium. Die Verwaltung hatte im Berichtsjahr insgeſamt
7791 Sachen zu bearbeiten. Das Werk beſchäftigte insgeſamt
71 Perſonen, 10 in der Verwaltung und 61 im Betrieb. Jm
Berichtsjahr waren fünf Unglücksfälle zu verzeichnen, von denen
aber keiner Rentenbezug zur Folge hatte. Zurzeit bezieht nur ein
Arbeiter Unfallrente. Am Anfang des Berichtsjahres konnte die
CondensWaſſer-Sammelanlage in Betrieb genommen werden.
Jhr Bau koſtete 5196,70 Mk. Eine Kohlenkipperanlage
koſtete 33 000 Mk., doch ſie macht ſich reich bezahlt, denn ein
Wagen von 21 Kubikmeter Jnhalt wird jetzt bequem in
zwanzig Minuten gelert, wozu man früher eine
Stunde brauchte. Das Hochſpannnetz wurde im Süden der
Stadt weiter ausgedehnt, da dort reichliche Nachfrage entſtand.
Auch die Landesheil- und Pflege- Anſtalt Nietleben wurde Ende
1906 angeſchloſſen. Für laufende Netzerweiterungen wurden
im Berichtsjahre 42 926,32 Mk. ausgegeben. Der Miniſter
hat jetzt auch den Anſchluß der Königl. Univerſitäts-Nervenklinik,
Julius-Kühnſtraße, an das Werk genehmigt. Die Erweiterung
des Hochſpannungsnetzes zu dieſem Zwecke koſtet 21 000 Mk. Es
ſind an jährlichen Stromeinnahmen durch dieſen neuen Anſchluß
etwa 8000 Mk. zu erwarten. Die Entwickelung des Werkes iſt
auch in dieſem fünften vollen Berichtsjahr als eine
ſehr günſtige zu bezeichnen. Am 31. März 1907 waren an
das Werk angeſchloſſen: 37 968 Glühlampen zu 16 Kerzen,
2201 Bogenlampen, 237,86 Kilowatt für Lichtbäder und ſonſtige
techniſche und mediziniſche Zwecke, 253 Elektromotoren bis zu
einer Pferdekraft, 314 Elektromotoren von 1 bis 5 Pferdekräften,
96 Elektromotoren von 5 bis 10 Pferdekräften, 51 Elektro
motoren von mehr als 10 Pferdekräften. Der größte an das
Werk angeſchloſſene Elektromotor hat eine Leiſtungsfähigkeit von
190 Pferdekräften. Die größte an das Werk angeſchloſſene Licht-
anlage ſtellt einen Anſchlußwert von 1690 Glühlampen zu
16 Kerzen dar. Die größte an das Wöoeerk angeſchloſſene Kraft-
anlage umfaßt Elektromotoren mit insgeſammt 120 Pferdeſtärken.
Am Tage der Betriebseröffnung (28. Auguſt 1901) hatte das
Kabelnetz eine Länge von 49,1 Kilometern, am 31. März 1907
eine ſolche von 98,18 Kilometern. Jm Berichtsjahre waren außer
den 8 Lampen auf dem Kaiſerplatz 218 Bogenlampen, 108 halb-
und 110 ganznächtige Lampen für die öffentliche
Straßenbeleuchtung in Betrieb. An Stromgeld-
einnahmen waren in den erſten 7 Monaten des Beſtehens
(Ende Auguſt 1901 bis Ende März 1902) zu verzeichnen
109 485,77 Mk. im Berichtsjahre 1908,„07 betrug die Summe
712 998,55 Mk. Es iſt alſo eine ſehr erfreuliche Zunahme feſt
zuſtellen. Die Einnahmen des Berichtsjahres betrugen ins-
geſamt 791 364,22 Mk., die Aus gaben 639685,94 Mk., es
verbleibt ſonach ein Ueberſchuß von 151678,28 Mk.
Damit übertrifft der Ueberſchuß pro 1906 den
von 1905 um 73 391,70 Mk., d. h. um 94 Prozent. Das
Werk hat bereits jetzt, im fünften vollen Berichtsjahr eine
Bruttoverzinſung von 12,18 Prozent des Buchwertes des Anlage-
kapitals erbracht und hat auch in dieſem Berichtsjahr ſeinen Be
trieb munterbrochen aufrecht erhalten. Die Ausſichten für
das Jahr 1907 ſind günſtig zu nennen, denn bereits die erſten
vier Monate (bis 1. Auguſt 1907) haben gegenüber den gleichen
Monaten des Vorjahres ein Mehr an Stromgeldein-
nahmen von 35 617,67 Mk. erbracht.

Die Norddentſche Knappſchafts-Penſionskaſſe, deren Ge
ſchäftsbericht jetzt erſchienen iſt, erſtreckt ſich über die Sektion III
(Klausthal) und Sektion IV (Halle S.) der Knappſchafts-
Berufsgenoſſenſchaft. Die Zahl der Verſicherten betrug Ende
1903: 99 956, Ende 1905: 107 577, Ende 1906: 113 380. Es
ergibt ſich alſo eine erhebliche Zunahme. Den Vorſtand der
Penſionskaſſe bilden die Herren Stieber, erſter Direktor, und
Tribius, zweiter Direktor. Zum Aufſichtsrat mit fünfjähriger
Amtsdauer gehören fünf Arbeitgeber und fünf Arbeii-
nehmer mit ebenſovil Erſatzmännern. Zwanzig Knapp-
ſchaftsvereine mit zuſammen 61 Stimmen waren auf
der General Verſammlung vertreten. Jn Klausthal
ſewohl als in Halle beſteht ein Schiedsgericht für
Arbeiterverſicherung, dem Je zehn Arbeitgeber und 10 Arbeit-
nehmer angehören. Die Kaſſe beſchäftigt 18 Beamte. Jhre Mit-
teilungen erſcheinen monatlich einmal in einer Auflage von 1550
Exemplaren. Die Beitragszahlungen betrugen 1906.
1612 377,48 Mk. gegen 1 472 531,68 Mk. im Jahre 1905. An
Renten wurden 1906 gezahlt: 1327 790,74 Mk. gegen
1233 161,14 Mk. im Jahre 1905. Der kaſſenmäßige Ueberſchuß
und Beſtand betrug Ende 1906 an Barbeſtand und Buchwert der
Kapitalanlagen 11061 292,86 Mk. Nach Abzug des Gemein-
vermögens verbleibt für das Sondervermögen ein buchmäßiger
Beſtand von 10 686 817,15 Mk. Die verfügbaren Gelder wurden
gemäß ſtatutariſcher Beſtimmung in mündelſicheren Werten ange
legt. An Hypothekengeldern auf Häuſer der Verſicherten ſind aus-
geliehen: 123 530,56 Mk., die ſich auf 24 Darlehen und
23 Schuldner verteilen. Von 1200 Anträgen auf Jnvaliden-

renken wurden insgeſammt 994 bewilligt, deren Jahresbetrag
199 063 20 Mk. ausmacht, auf den Kopf mithin 200,26 Mk.
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Seit Gründung der Kaſſe (1891) ſind bis jetzt 12 539 Renten
im Jahresbetrage von 2067 256,80 Mk. gezahlt worden.
Krankenrenten wurden 1906 70 gezahlt im Geſamt-
betrage von 13 261,20 Mk., auf den Kopf mithin 189,45 Mk.
An Altersrenten wurden 36 gezahlt im Geſamtbetrage

von 6517,20 Mk., auf den Kopf mithin 181,03 Mk. Seit 1901
ſind die Altersrenten in ſtändigem Rückgang begriffen. Der
Reichs zuſchuß betrug einſchl. Militärwochen 385 767,84 Mk.
Die Kaſſe hatte 1906 874 Heilfälle zu bearbeiten. Das
Heilverfahren fand ſtatt in der Heilſtätte Sülzhain und in ver
ſchiedenen Halleſchen und auswärtigen Krankenhäuſern. Jn
Sülzhain wurden 583 Verſicherte an 40 022 Pflegetagen mit
235 939,61 Mk. Koſten, in den übrigen Heilorten 203 Ver-
ſicherte an 5174 Pflegetagen mit 23 663,11 Mk. Koſten behandelt.
Unter dieſen Koſten befinden ſich auch Familienunterſtützungen
in Geſamthöhe von 46 646,76 Mk. Von den 519 Sülzhainer
Pfleglingen, die 1906 ihre Kur beendeten, wurden 474 als
arbeitsfähig und 41 als nicht arbeitsfähig entlaſſen. Jn der
Heilſtätte erfolgten 4 Todesfälle. Die Verwaltungskoſten betrugen
insgeſamt 140 815,18 Mk. Jn Sülzhain waren im Durchſchnitt
112 Pfleglinge täglich anweſend. Die Familienunter-
ſtützung an die Verſicherten iſt r eichlich, ſie beträgt für die
r werktäglich 1 Mk., für jedes Kind unter 14 Jahren noch
25 Pfg.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Lehrſtühle für phyſiologiſche Chemie. Man ſchreibt uns:

Die ſteigenden Anforderungen, welche im Jntereſſe der ärztlichen
Praxis und der mediziniſchen Wiſſenſchaften an die Ausbildung
der Mediziner in der Chemie zu ſtellen ſind, laſſen es wünſchens
wert erſcheinen, daß diejenigen Dogenten, welche die phyſiologiſche
Chemie zu ihrem Lebensberuf erwählt haben, eine Stellung er-
halkten, die es ihnen ermöglicht, dauernd dieſem Berufe treu zu
bleiben und den für eine erfolgreiche Weiterentwicklung der
Wiſſenſchaft erforderlichen Nachwuchs heranzubilden. Lehrſtühle
der phyſiologiſchen Chemie exiſtieren bisher nur in Tübingen,
Straßburg und Freiburg, in Preußen überhaupt nicht, im Gegen
ſatz zu Ländern wie Oeſterreich, Frankreich, Schweden, Rußland,
Amerika und Japan. Nur je eine etatsmäßige Abteilungsvor-
ſteherſtelle beſteht am phyſiologiſchen Jnſtitut (Geheimrat Thier-
felder) und am pathologiſchen Jnſtitut (Geheimrat E. Salkowski)
zu Berlin. Es bedeutet desholb ein beſcheidenes, aber immerhin
dankbar anzuerkennendes Entgegenkommen gegen die Wünſche der
phyſiologiſchen Chemiker, daß von Seiten des preußiſchen Kultus
miniſteriums einige weitere Abteilungsvorſteherſtellen an den
hierzu geeigneten Jnſtituten geſchaffen werden, indem die bisher
vorhandene Stelle eines remunerierten Aſſiſtenten in eine etats
mäßige Stellung umgewandelt wird. Am phhyſiologiſchen Jnſtitut
zu Breslau iſt in dieſer Woche etatsmäßig angeſtellt worden
der außerordentliche Profeſſor Dr. Franz Röhmann.

Uraufführungen. Jm Raimundtheater in Wien hatte ein
Schauſpiel „John Glaydes Ehre“ von Artur Sutro ſtarken
Erfolg. Jm Mittelpunkt der Handlung ſteht ein amerikaniſcher
Eiſenkönig, John Glayde, der über den Gelderwerb ſeine Frau
vernachläſſigt. Dieſe tröſtet ſich inzwiſchen in Paris mit einem
Maler als Glayde einſchreiten will, iſt es zu ſpät; zwar iſt er
bereit, zu verzeihen, aber ſeine Frau ſucht, zu fliehen, worauf
Glayde ihren Geliebten zwingt, ſeine Frau zu heiraten.
Bernard Shaws dreiaktige Komödie „Heuchler“ fand im
Schauſpielhaus in München bei meiſt gutem Spiel lebhaften Bei-
fall. Es iſt eine echte Shawſche Drolerie, welche die ernſte Frage
der Bodenreform umſcherzt. „Ballaſt“, die dreiaktige
Komödie der ſſchechiſchen Schriftſtellerin B. Wikow Kuneticka,
deutſch von M. Bohrmann, wurde im Hoftheater zu Dresden ſehr
beifällig aufgenommen. Heinrich Bertes Operette „Der
ſchöne Gardiſt“, Text von A. Landsberg und M. Willner,
hatte im Breslauer Schauſpielhaus lebhaften Erfolg. Die ein
ſchmeichelnde Muſik half über die Oeden und Geſchmackloſigkeiten
des Librettos hinweg, deſſen gedehnte Handlung am Hofe von
Navarra im 16. Jahrhundert fpielt. Der anweſende Komponiſt
wurde wiederholt gerufen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 16. Okt. Die beiden Abgeordneten

des marokkaniſchen Gegenſultans Muley
Hafid ſind geſtern abend 8 Uhr mit ihrer europäiſchen Be-
gleiter und Dolmetſcher aus London hier eingetroffen.

Wilhelmshaven, 15. Okt. Die Polizei iſt großen
Diebſtählen auf der Reichswerft auf die Spur
gekommen und hat ein umfangreiches Lager geſtohlener Ge-
genſtände gefunden. An hieſigen amtlichen Stellen iſt von
der aus Borkum gemeldeten Ergreifungengli ſcher
Spione nichts bekannt.

Düſſeldorf, 15. Okt. Der Meiſter Jnderheß wurde
von dem Arbeiter Küppermuß nach vorangegangenen Wort-
wechſel auf offener Straße erſtochen. Der Täter wurde
verhaftet.

Wien, 15. Okt. Nach einer Blättermeldung iſt der Zu
ſtand des Kai ſer s noch immer ziemlich ernſt. Es ſoll
ein Lung enſpitzenkatarrh konſtatiert ſein, deſſen
Kriſis in drei bis vier Tagen zu erwarten iſt. Momentan ſei
zu ſchweren Befürchtungen kein Anlaß.

Prag, 15. Okt. Die Orcheſter mitglieder des
La ndestheaters, die der Muſikerorganiſation ange
hören, wollen von morgen ab wegen einer nicht bewilligten
Gehaltserhöhung in den Ausſtand treten.

Rom, 15. Okt. Jm Mailänder Spatenbräu fand heute
eine wahre Volksſchlacht ſtatt. Eine Menge wollte das
Bierhaus und die davorſtehenden Tiſche räumen. Allein die
zahlreichen Deutſchen, die dort beim Vier ſaßen, trieben die
Eindringlinge mit Stuhlbeinen und Krügen zurück. Den-
noch wäre die Lage kritiſch geworden, wenn nicht Militär
gekommen wäre und die Ruheſtörer zerſprengt hätte.

Paris, 15. Okt. Die 4. Konferenz für Ge
wichts- und Maßweſen wurde heute nachmittag im
Miniſterium des Aeußeren eröffnet. Miniſter Pichon hieß
die Teilnehmer willkommen. Der ſchweizeriſche Geſandte in
Paris, Dr. Lardy, der Doyen der ausländiſchen Konferenz-
mitglieder, antwortete darauf; alsdann ergriff der ordent-
liche Profeſſor an der Berliner Univerſität Geheimer Regie
wungsrat Dr. Foerſter das Wort als Präſident des
Jnternationalen Komitees.

Paris, 15. Okt. Die Jnter nationale Kon-
ren z zur Umänderung des Reglementsfür Jachten einigte ſich über alle Vorſchriften für die
Ihr und über die Segelordnung. Die permanente engliſche
ommiſſion iſt mit der Ausarbeitung der Vereinbarungen
etraut worden.

Paris, 15. Okt. Der Aeroplan Farman machte
i nachmittag in der Nähe von Jſſy zwei Probefahrten.
e der erſten ſtieg er bis 280 Meter, bei der zweiten bis
05 Meter. Die Landung vollzog ſich glatt.

Petersburg, 15. Okt. Wie aus Kiew gemeldet wird,
dort geſtern gegen hundert und heute etwa

Cholerafälle feſtgeſtellt worden.

Athen, 15. Okt. Die Archäologiſche Geſellſchaft beſchloß,
dem hier verſtorbenen Profeſſor Furtwängler ein
Denkmal zu errichten, ſeine Mitarbeiter bei der Fort-
ſetzung der Ausgrabungen zu unterſtützen und die Ergebniſſe
der Ausgrabungen auf Koſten der Geſellſchaft zu veröffent-
lichen. Der Kronprinz, welcher Vorſitzender der Geſellſchaft
iſt, ſtimmte dem Beſchluſſe zu.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Berlin, 15. Oktober. Der heute verſammelte Hauptvorſtand
des Verwertungsverbandes deutſcher Spiritusfabrikanten
berichtete über den Stand und mutmaßlichen Ertrag der Kartoffelernte
und über die vorausſichtliche Geſtaltung der Spiritusproduktion, ſoweit
die Ausſichten bis jetzt geklärt ſind. Auf Grund dieſes Gutachtens
beſchloß der Geſamtausſchuß, den Abſchlagspreis mit Wirkung vom
16. Oktober auf 45 K. und den Verkaufspreis für Primaſprit zur
prompten Lieſerung in Berlin auf 59 ſeſtzuſetzen. Die Preiſe für
denaturierten Branntwein bleiben ohne Aenderung.

W. Hamburg, 15. Oktober. Wie den „Hamb. Nachr.“ mitgeteilt
wird, hat ſich nach längeren Unterhandlungen hier eine Vereinigung
der Stabeiſenhändler in Hamburg, Altona, Wandsbek und
Harburg konſtituiert, die in erſter Linie eine Regelung der Verkaufe
preiſe herbeiſühren und den in letzter Zeit ſich zeigenden Preisunter-
bietungen entgegentreten will.

W. Köln, 15. Oktober. Nach der „Köln. Volksztg.“ hat der
Stahlwerksverband die außerhalb ſtehenden Stabeiſen
walzwerke aufgefordert, diejenige Stabeiſenquote anzugeben, welche ſie
eventuell in einem zu gründenden Stabeiſenverbande beanſpruchen
würden.

y. Die Gasmotvorenfabrik Dentz ſchlägt 6 Proz. Dividende
(wie im Vorjahre) vor.

y. Bei der Kulmbacher Rizzibräu Aktiengeſellſchaft in
Kulmbach beträgt der Bruttogewinn für das am 31. Juli abge-
laufene Geſchäftsjahr 166 858 A. (i. V. 131 357 in Kulm-
bach und 262 638 K. (i. V. 204 727 K.) in Pilſenetz. Die Ab-
ſchreibungen für beide Betriebe ſind auf 248 858 feſtgeſetzt,
wonach ein Reingewinn von 141 243 (i. V. 35 419 ver-
bleibt. Der zum 18. November cr. einberufenen Generalver-
ſammlung wird vorgeſchlagen, 7062 A (i. V. 1770 dem
Reſervefonds zuzuweiſen, 77 373 als 70 A. (i. V. 30
Dividende auf die Genußſcheine, 34 370 A als 3 Proz. (i. V.
0 Proz.) Dividende auf die Aktien Ia. A zu verteilen und die
verbleibenden 22 438 A. (i. V. O dem Verluſt-Reſerve-Konto
zuzuweiſen. Der im vergangenen Jahre erzielte Mehrabſatz be
läuft ſich auf rund 13 000 Hektoliter.

y. Eiſen- und Stahlwerk Hoeſch. Nach dem Geſchäfts-
bericht gab die Verſchanelzung einer Reihe von Eiſenhandlungen
mit Hüttenwerken der Verwaltung Anlaß, die Dortmunder Eiſen-
handlung, G. m. b. H., zu errichten. Um die Erzverſorgung der
Hochöfen mehr als bisher zu ſichern, beteiligte ſich die Geſellſchaft
zu einem Viertel an der Bergbau- Geſellſchaft Jarny. Auf den
Kohlenzechen betrug die Förderung 1 118 421 Tonnen (i. V.
1005 887 Tonnen und die Kokserzeugung 158 306 Tonnen
(106 906 Tonnen); ferner betrug die Produktion der Hochofen-
anlage 290 988 Tonnen Roheiſen (301 621 Tonnen), des Stahl-
werks 387 941 Tonnen Rohblöcke (380 954 Tonnen). Die Neu-
bauten und Anſchaffungen erforderten 2 822 826 A. Die Ge-
werkſchaft Reichsland lieferte an die Hochofenanlage 162 336
Tonnen des geförderten Erzes. Die Fakturen betrugen
43 613 127 M (36 076 528 An Abgaben wurden 7,51 Proz.
des Aktienkapitals gezahlt. Der Umbau des Stahlwerks macht
eine Reihe von Verlegungen anderer Betriebe notwendig, außer-
dem müſſen die bisher benutzten Betriebsanlagen des Stahlwerks
beſeitigt werden. Die Verwaltung beantragt daher, für Umbanu
von Werksanlagen 1 500 000 A. aus dem Jahresgewinn zu be-
ſtimmen.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

I Leipzig, 15. Oktober. Produktenmarkt. (Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 kg netto
inl. neuer 220--231 bz. Bf., feuchter unter Notiz, ausl. 261-—266 bz. Bf,
Roggen, feſt, per 1000 kg netto inländiſcher trockner neuer
210--218 bz. Bf., preuß. neuer 212-218 bz. Bf., Poſener 218 221
bz., ausländ. bz. Bf., feuchter unter Notiz. Gerſte per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 180- 195 bz. Bj., feinſte über Notiz,
auswärtige 210--220 Bf., Mahl- und Futterwaare 163 170 bz. Bf.
Haſer, feſt, per 1000 kg netto inländ. 174-- 180 bz. Bf., ausl. bz.
Mais per 1000 kg netto amerikan. bz., runder 167 170 bz. Bf.,
Cinquantin 175-- 182 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

G. Rappskuchen per 100 kg netto 15,50 16,00 bz. Bf., Rüböl,
rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß, ſtill,
80,00 Bhf. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto
beſtes ab Fabrik 29,00-—30,00, geringeres ab Fabrik 27,00 28,00. Wicken
p. 1000 kg netto loco 170--180. Erbſen p. 1000 kg netto loco große 200
bis 220, do. kleine 180-- 190, do. Futter 160 170. Bohnen per
1000 kg netto loco 240--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 140--160, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 46-—50, ſchwediſche nach Qualität 130--170. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 33,00 do. Nr. 0 30,50 do. Nr. I 26,00--27,00
do. Nr. II 24,00--25,90 Roggenmehl Nr. 0 u. I 31,50 do.
Nr. II 23,50-—-24,50 Weizenſchalen 12,25-- 12,50 Roggenkleie
13,50 14,50 ver 100 kg exkl. Sack.

Magdeburg, 15. Oktbr. Getreideund Futtermittiel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen feſt, engliſcher
und Sommer- gut 216--222 mittel 205--215 gering bis

do. Kolben Sommer- gut 225--230 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 235--245 Roggen
feſt, inländiſcher gut 205--210 mittel bis A.
Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 180 188 AC., mittel

AAc, feinſte hieſige Landgerſte gut 175 bis
180 mittel ausländiſche Futtergerſte gut157——162 feinſte über Notiz. Hafer ſeſt, inländ. gut 165 bis
171 mittel A. Mais ſteigend, runder gut 156 160
amerikaniſcher bunter gut

Hamburg, 15. Oktober. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 246 Sept.Okt. Okt.-Nov.
247 AC., Redwinter II ſchwim. 242 Ac, Okt. Nov. 243 Ac., Bahia
Blanca 79 kg ſchwim. 249 Febr. März 246 AC., Roſaſé 80 kg
Jan. Febr. 248 La Plata ungar. 79 kg Febr. März 246 Ulka
9 Pud 15/20 ſchwim. 245 9 Pud 30 ſchwim. 248 AC, Azima
10 Pud 5 ſchwim. 2514 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15
Sept. Okt. 218 Okt. Nov. 219 Hafer: Libau nach Muſt.
185--190 A. Futter gerſte: Südruff. 60/61 kg Okt. alt 153
Nov. 156 Dez. 157 Ac, Jan. März 1561 bz. Mais:
Mixed Okt. Nov. 163 La Plata Okt. Nov. 160 loko 159“
Odeſſa loko 158 AC, Nov. 161

Berlin, 15. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
228 00--233,00 ab Bahn und frei Mühle, Dezember 236,00
bis 235,75 Mai 239,75 bis 239,50 Roggen inländ.
204,00--207,00 ab Bahn und frei Mühle, Dez. 207,50 Mai 209,00
bis208,50 Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ., ſchleſ. u. feiner
186,00 196,00 mittel 177,00 185,00 gering 173,00 176, 00.
ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 169,00 171,00. runder
164,00 166,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel

j und gering 168,00 172,00 gute 174,00 186,00 ruſſ. und
Donau leichte 158,00 161,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 186,00 190,00 feine
Futtererbſen 191,00 bis 195,00 Taubenerbſen 203,00 bis
215,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 30,50
bis 32,50 Roggenmehl 0 und 1 26,90 bis 28,70
Weizenkleie 12,25--13,00 A. Roggenkleie 13,25--14,25
Preiſe um 2 Uhr: Weizen, ruhig, Oktober A. Dez.
234,50 Mai 1908 239,50 Roggen ruhig, Oktober 2098,75 AC,
Dezember 208,25 Mai 1908 209,00 c. Hafer, ſchwach, Oktober
176,25 Dez. 180,00 Mai 1908 186,00 Mais, ſtill, Okt.
159,75 Dez. 163,650 Rüböl, ſteigend, Oktober 82,60
Dezember 79,00 Mai 1908 75,10 A.

L. Weltmarkt, Ber lin, 15. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLand wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Oitbr.
232,50, Dezbr. 234,75. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 177,65,
Dezbr. 181,50. Chikago, Northern I Spring Dezbr. 163,35, Mai
171,65. Liverpool, Red Wint. 2, Dezbr. 192,90. Paris, Lieferungsw.
Oktbr. 198,0. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 202,55. Odeſſa, Ulka
925 3-—-40 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 190,65. Buenos-Aires
Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Okttbr,
209,50, Dezbr. 208,“5. Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ. loko 161,75,
a er: Berlin 450 gr. Oktbr. Dezbr. 179,75 Mais: Berlin

ieſerungsw., Dezbr. Newyork mixed, Dezbr. 126,10. Buenos-
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 15. Oktbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,65
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,45 A. Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,70 Weizenſtroh 1,70 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 1,90 c Weizenſtroh 1,90 Breitdruſch bei Partien: Roggen-
ſtroh 2,20 AC., Weizenſtroh 2,20

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Ware, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren 3,75 .6; gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,25—3,40 in einzelnen Fuhren: 3,50

Kleehen erſter Schnitt, gute fremde Sorten, bei Partien
3,75 in einzelnen Fuhren: minderwertige Sorten,
bei Partien in einzelnen Fuhren W.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Vahn hier 1,05 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Hiäckſel, geſund und trocken, bei Partien ſrei Bahn hier 2,15

im einzelnen vom Lager hier 2,70
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Berlin, 15. Okt. Kartofſelſtärke 23,25—23,75 Mk., Kartoffel
mehl 23,25--23,75 Mk., feuchte Stärke 13,00 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 15. Oktober. Spiritus ſtetig, Oktober 26,00 G.,

Oktober November 26,00 G., November- Dezember 26,00 G.
Paris, 15. Okt. Spiritus behauptet, Oktober 40,50, November

39,50, Januar-April 40,75, Mai- Auguſt 42,00.
Oele und Oelfrüchte.

Hamburg, 15. Okt. Rüböl ruhig, loko verzollt 80,00.
Köln, 15. Okt. Rüböl loko 81,00, Mai 76,50.
Amſterdam, 15. Okt. Leinöl flau, loko November 26

November Dezember JanuarApril 25, MaiAuguſt
Paris, 15. Oktober. Rüböl behauptet, Oktober 84,25, November

34,75, November Dezember 85,00, Jan.April 85,25.
Zucker.

W. Hamburg, 15. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/0
Rendement neue Uſance, ſrei an Vord Hamburg per 100 Kilo per
Okt. 19,00, per Nov. 18,85, per Dezember 18,90, per März 19,35, per
Mai 19,60 per Auguſt 19,90. Tendenz: Matt.

W. London, 15. Okt. 9600 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 5' d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 15. Oktober. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 33 G., Dezember 32 G., März
33 G., Mai 331 G. Tendenz: Ruhig.
et e herdam, 15. Oktober. JavaKaſſee, good ordinary, feſt
oko 35

Havre, 15. Okt. Kaſſee. Good average Santos Okt. 42,50,
Dezbr. 42,50, März 42,25, Mai 42,25. Tendenz: Ruhig. S

W. Rio de Janeiro, 14. Okt. Kaffee. Zuſuhren 37 000 Sack in
Rio, 49 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 15. Oktober. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

leco 62 Pfg.Antweryen, 15. Okt. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober
6,05 Käufer, März 5,80 Käufer. Behauptet.

Liverpool, 15. Okt. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Vallen. Tendenz Stetig.

Amerikan, good ordinaxy Lieferungen Willig. Per Okt. 6,08,
per Okt.Nov. 6,08, per Nov.Dez. 5,96, per Dez.Jan. 5,93, per
Jan. Febr. 5,91, per Febr.März 5,90, per MärzApril 5,90, per April-
Mai 5,89, per MaiJuni 5,89, per Juni-Juli 5,88.

Petroleum.
Hamburg, 15. Okt. Petroleum abwartend, Standard white loko

7,50.
Metalle.

Amſterdam, 15. Oktober. Bancazinn flau, loco s
London, 15. Okt. Silber 282, Lſirl., ChiliKupfer 597/, Lſirl.,

per 3 Monate 57/, Lſirl., Blei, ſpan. 19/, Lſirl., engl. 19/8 Lſtrl.,
Zinn 13787, Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 15. Okt. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 53 ab. 6 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 15. Oktbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 301 Rinder, 298 Kälber, 212 Schafvieh
uſw., 1703 Schweine. Bezahlt für 100 Pſund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 44—44,

B. 39--40, C. 35--38, D. 32-34 Bullen: A. 39 41,
B. 36-—38, O. 32 35, D. 2931 Kalbenu. Kühe: A.
B. 32--35, C. 28--31, D. 25--27, E. 21--24 Kälber:
A. 48 53, B. 38--47, C. 30 37, D. 2535 Schafe: A. 37
bis 40, B. 34—36, C. 30—36 Schweine (mit 20 Tara):
A. 61, B. 56-—60, 0. 50--55, D. 46--54 Verlauf und
Tendenz: langſam. Ueberſtand: 75 Rinder, 60 Kälber,

Schafe, 180 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 15. Okt. Roter Winter Weizen loko 114/g, per

Oktober per Dezbr. 117 per Mai 1179 per Juli
Mais per Okt. per Dez. 76/, per Mai 726 Mehl 4,55.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 15. Oktober. Weizen per Dez. 1057/, per Mai 111
Mais per Dez. 63

W. New York, 15. Oktober. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 15. Okt. Schmalz Weſternſieam 9,80, Rohe und
Brothers 9,90.

Veran wortlich Für Politik und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben?
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
j. V: derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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